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  16. Mai: Hl. Johannes Nepomuk
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GRÜSS GOTT,
liebe Mitchristinnen und Mitchristen in 
unserem Pfarrverband!

Vierzig Tage nach dem Ostersonntag 
feiern wir das Fest Christi Himmelfahrt;
und weitere zehn Tage später das 
Pfingstfest. Diese Festtage fallen auch 
heuer – wie so oft – in den Monat Mai.

Vierzig Tage war Jesus nach seiner Auf-
erstehung bei den Aposteln, das erfah-
ren wir aus der Apostelgeschichte (1,3):
„Ihnen [den Aposteln] hat er nach seinem 
Leiden durch viele Beweise gezeigt, dass er 
lebt; vierzig Tage hindurch ist er ihnen er-
schienen und hat vom Reich Gottes gespro-
chen.“

Nach diesen 40 Tagen ist Jesus – wie wir
im Glaubensbekenntnis beten „…aufge-
fahren in den Himmel…“

Die Urkirche feierte das Fest Christi 
Himmelfahrt noch zusammen mit dem 
Pfingstfest. Ca. 370 n. Chr. bekam es sei-
nen heutigen Platz, 40 Tage nach Os-
tern. Im 4.Jh. entwickelte sich auch die 
Übung der Bittage. Am Montag, Diens-
tag und Mittwoch vor dem Fest wurde 
in langen Bittprozessionen von Ort zu 
Ort für eine gute Ernte gebetet.

Die Bittage um Christi Himmelfahrt 
sind bis heute Teil des katholischen Le-
bens geblieben, und auch kleinere Flur-
prozessionen haben sich erhalten.

Bedenken wir diese Bittage heute:

Wir alle sind doch in unserem Men-
schenleben von Sorgen, Kummer, 
Schicksalsschlägen, Krankheiten und 
anderen Nöten betroffen. Seit alters her 
sind die Bittage Gebetstage. Jesus geht 
heim zum Vater Gott, und wir geben 

ihm Grüße und Bitten mit – jeder seine 
persönlichsten Bitten, die Nöte und 
Ängste unserer Zeit.

Sagt doch Jesus zu seinen Aposteln bei 
der Fußwaschung (Joh 14, 16-18): „Ich 
gehe zum Vater, und ich werde ihn bitten, 
dass er euch einen anderen Beistand gibt, 
den Heiligen Geist …“  und: „Ich werde 
euch nicht als Waisen zurücklassen…“

Mit diesen Worten macht uns Jesus 
Hoffnung – auf Gebetserhörungen – 
und natürlich auch Hoffnung auf den 
Himmel, denn wir haben ja IHN als 
Fürsprecher beim Vater.

Mit diesen Gedanken möchte ich Sie 
einladen, die Bittage und das Fest Chris-
ti Himmelfahrt in gläubigem Vertrauen 
mitzufeiern, denn ich denke, jeder von 
uns hat ja sein „Päckchen“ zu tragen, 
das er Jesus mitgeben möchte zum Va-
ter.

In einem Lied zum Fest Christi Him-
melfahrt heißt es: „Schaut nicht hinauf, 
der Herr ist hier bei uns…  jetzt noch ver-
hüllt, doch bald in Herrlichkeit, wenn ihn 
alle seh‘n am Ende dieser Zeit…“

Eine gute Zeit und gläubiges Vertrauen 
wünscht Ihnen 

Anni Schumergruber

BIBELWORT
Matthäus 28,16-20: Einige aber hatten 
Zweifel.

Es sollte uns nicht wundern, dass einige
Zweifel hatten. Die letzten Wochen wa-
ren für die Jüngerinnen und Jünger 
wirklich wie eine Achterbahnfahrt der 
Gefühle. Nach einer langen Zeit der 
Wanderung kamen die Tage des Lei-
dens, dann der schreckliche Tod Jesu. 



Drei Tage später hören alle, dass Jesus 
auferstanden sei – schließlich sehen sie 
ihn sogar. Und kaum haben sie sich 
wieder an ein Leben mit Jesus gewöhnt,
wird er vor ihren Augen zum Himmel 
aufgehoben – nicht ohne vorher noch 
den Heiligen Geist zu versprechen. Was 
sollen denn die Frauen und Männer um
Jesus jetzt glauben?

Sie sollen erst mal gar nichts glauben, 
sondern ihre Zweifel tragen. Glaube be-
ginnt damit, dass man sich alle Zweifel 
ehrlich eingesteht. Gott erwartet keinen 
zweifellosen Glauben, sonst hätte er uns
nicht die Freiheit des Entscheidens ge-
schenkt. Zum Entscheiden gehört das 
Nachdenken, das Abwägen, das An-
schauen der Zweifel.

Wie wir ja wissen, haben dann viele der 
Frauen und Männer um Jesus ihre 
Zweifel überwunden. Nicht nur das: sie 
sind auch auf die Straßen gegangen und
haben von Jesus erzählt. Glaube ist 
nicht zweifellos. Er ist überwundener 
Zweifel. Vielleicht mithilfe des Heiligen 
Geistes, um den wir von Herzen bitten 
dürfen. Er möge unser Herz festmachen
und unsere Worte klar und gewiss.

Michael Becker

ALLGEMEINES

MAIANDACHTEN ...
…und Gottesdienste bitte im Gottes-
dienstanzeiger nachlesen.

Gestaltete Maiandacht mit den Vilsta-
ler Sängern am Mittwoch, 10. Mai um 
19:00 Uhr in der Pfarrkirche Ettling. An-
schliessend Konzert.

BITTGANG NACH HERBLFING
Mittwoch, 17. Mai
Gottesdienst 19:00 Uhr

Abmarsch:
• Ettling 17:30 Kriegerdenkmal
• O-Pöring 18:00 Grundschule
• N-Pöring 18:15 Pfarrkirche
• Wallerf. 18.15 Pfarrkirche

Nach dem Gottesdienst kleine Bewir-
tung durch den PGR Wallerfing.

FUSSWALLFAHRT
nach Altötting – 26./27. Mai

Veranstaltet vom Wallfahrerverein Ei-
chendorf-Wallerfing. Beginn mit Gottes-
dienst am 26. Mai um 04:30 Uhr  in Ei-
chendorf. Quartierreservierungen unter 
Tel. 08670 - 256 (Reischacher Hof). Info 
bei Josef Winnerl, 0160 – 91 21 35 48

Mitgliederversammlung am Freitag, 12. 
Mai, 19:00 Uhr im GH Tannenzapfen. 

AUS DEN PFARREIEN
 Ramsdorf-Wallerfing

Erstkommunion: 14. Mai, 10:00 Uhr --
Sarah Apfelbeck, Lena Peters, Franziska 
Pleintinger, Larissa Schachtl und Sophia
Seitzer.

Frauentreff im Pfarrhaus Ramsdorf, 
Donnerstag, 25. Mai um 13:00 Uhr.

 Oberpöring
Erstkommunion: 21. Mai, 10:00 Uhr --
Max Esterl (aus Eichendorf), Lea Friedl, 
Lorena Hackl, Isabella Huber, Ida Kettl, 
Leonie Plendl (aus Ettling).



Seniorenausflug am Mittwoch, 03. Mai 
nach Altenmarkt zur Asambasilika mit 
Führung. Anschließend Einkehr im Café
Pirkl, Osterhofen. Abfahrt 12:30 Uhr ab 
Pfarrheim Oberpöring. Es werden Fahr-
gemeinschaften gebildet. Bitte melden 
Sie sich an bei Johanna Stoiber, Tel.: 
09937 - 248.

Fatimafeier in Maria Bürg am Samstag, 
06. Mai:
• 18:00 Anbetung + Beichte
• 18:30 Rosenkranz
• 19:00 Hl. Messe + Lichterprozession

Maiandacht des Frauentreffs am Frei-
tag, 12. Mai um 18:30 Uhr in der Pfarr-
kirche. Anschließend Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Obermeier. 
Herzliche Einladung an alle Mitglieder, 
besonders an unsere Neuzugänge.

Erlös des Palmbuschenverkaufs durch 
die Kommunionkinder: 250.- € werden 
an den Verein zur Förderung krebs-
kranker und körperbehinderter Kinder 
Ostbayern e.V gespendet.

 Niederpöring
Frauen- und Mütterverein: Maiandacht 
am Donnerstag, 11. Mai um 18:00 Uhr, 
anschliessend Jahreshauptversammlung
im Pfarrstadel.

 Ettling
Das einzige Erstkommunionkind ist Le-
onie Plendl. Sie feiert den Gottesdienst 
in Oberpöring mit.
Seniorennachmittag am Mittwoch, 03. 
Mai um 14:00 Uhr im Pfarrhaus. Herzli-
che Einladung.
Maiandacht und Konzert mit den Vils-
taler Sängern: siehe Allgemeines.

Weißwurstfrühschoppen an Christi 
Himmelfahrt, 18. Mai (Vatertag). Aus 
organisatorischen Gründen wird um 
Voranmeldung gebeten bei Monika Kol-
ler, Tel: 09937 - 1444. Anmeldeschluss ist
der 16. Mai.  Bei schönem Wetter findet 
die Veranstaltung im Pfarrgarten statt, 
ansonsten im Pfarrhaus. Herzliche Ein-
ladung!

Hl. Messe in Meisternthal am Samstag, 
20. Mai um 08:30 Uhr.

  Nächster Pfarrbrief: Juni 2023
  Erscheinung: Fr., 26. Mai
  Redaktionsschluss: Mo., 15. Mai

Bistum Passau – Verwalt.-Zentrum Osterhofen
Helmut Schwanke         09932 – 95939 - 11
helmut.schwanke @ bistum-passau.de

Pfarramt Ramsdorf – Pfr. Armin Riesinger
Ramsdorf 1, 94574 Wallerfing      09936 - 353
armin.riesinger @ bistum-passau.de

Pfarrbüro Oberpöring
Plattlinger Str. 18, 94562 Oberpöring
Tel.  09937 - 516      Fax. 09937 – 90 39 33
Parteiverkehr  Mo, Di,  Do  09:00 -12:00 Uhr
pfarrverband.ramsdorf @ bistum-passau.de

Pater Nobi Parakkadan, Pfarrvikar
0151 – 71 66 96 99   
nobyparakkadan @ gmail.com

Anton Fliegerbauer, Diakon
09937 – 95 99 64 7    
antonfliegerbauer @ yahoo.de

Anni Schumergruber, Gemeindereferentin
09938 - 693

pv-ramsdorf-wallerfing.de
kirche-meisternthal.de

Messstipendien bitte nur mittels der in den
Kirchen ausgelegten Briefumschläge ein-
geben. Nur in die Briefkästen der Kirchen 
einwerfen! Annahmeschluss ist immer 
der 15. des Vormonats. Bitte einhalten!

http://www.pv-ramsdorf-wallerfing.de/

